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Amts - und Intelligenchtatt für den Oberamtsbe.urk Uijsold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnements preis  in Nagold halbjährlich

S4 kr., im Bezirke Nagold samint Postznschlag l sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schritt oder deren Raum bei einmaligem Einrncken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je t ' /- kr.

/V/ *. n . Samstag den 30 . Januar 1 ^ 69.

Amtliche Bckaimtmachilngen.
K . Amts Notariat Wildbcrg.

Aiigestilleiie Theiluiigen.
Zn Wildberg:

Johann Georg Roller , Metzger,
Caroline Braun , ledig,
Jakob Walz , Kaufmanns Ehefrau.

Efsringen:
Anna Maria Roller , ledig,

Gültlingen:
alt Michael Fischer , Bauer,
Catharine Barb . Rivinius , ledig,
Georg Digele , Schneider,
Schulmeister Albert Meeh,
Georg Süßer , Schusters Weib.

Schönbronn:
Bernhard Lodholz , Zimmermann,
August Steimle , Schusters Weib.

Sulz:
Flaschner Härtters Weib,
Friedrich Rohm , Sattler,
Bernhand Denglers Wittwe.

Etwaige Ansprüche an diese Personen
sind innerhalb 8 Tagen anzuzeigen und

nachzmveisen , widrigenfalls sie unberück¬
sichtigt bleiben würden.

2s * Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Kandelbau-Akkord
Holz-Verkauf.

Die hiesige Ge .neinde ist Willens , ca.
20 Nth . Kandcln fertigen zu lassen , und
findet die Abstreichsverhandlung am

Dienstag den 2 . Febr .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus statt.
Ferner verkauft die hiesige Gemeinde

am Donnerstag den 4 . Febr .,
Nachmittags 1 Uhr,

160 Stück Lang¬
holz und ca . 50
St . Gerüststangen.

Der Verkauf
wird bei günstiger
Witterung im
Walde , andern

Falls auf dem Rathhanse vorgenommen.
Den 23 . Jan . 1869.

Schultheißenamt.
Welker.

2s , Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Gläubiger Anfruf.
Ansprüche an den kürzlich gestorbenen

Roman Müller,  Wittwer und Taglöh¬
ner von hier , sind binnen 14 Tagen hier

geltend zu machen und zu erweisen , wid - I

rigensalls solche nicht berücksichtigt werden!
könnten.

Den 26 . Fan . 1869.
Schultheißenamt.

M ülle r.
i

ll n t e r j e l l i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Holz-Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Montag den 1.

Febr . d . I .,
von Morgens 8

Uhr an,

a) in : Gemeindewald Kurzenmark
220 Stamme schönes Bau - und Säg¬

holz vom 70r abwärts,
d ) Nachmittags von 1 Uhr an , im Schlag

Kehrhau:
250 Stück birkene Wagnerstaiigen unv

2500 dto . Reife.
Die Zusammenkunft findet je im Schlage

selbst statt , wo sodann die nähern Bedin¬
gungen noch bekannt gemacht werden.

Den 26 . Jan . 1869.
Gcmeinderath.

Vorstand Nenschlcr.

2s * Altenstaig.

.Haus Verkauf.
Der Bäcker und Gassen-

wirth Friedrich Schaupp
, verkauft am

Montag den 1 . Febr .,
Vormittags 11 Uhr,

sei» in der ober » Sladt bei der Apotheke
gelegenes Wohnhaus im öffentlichen Auf¬

streich . Liebhaber sind auf das Rathhaus
eingeladen.

Stadtschnltheißenamt.
Richter.

Privat-Bekaimtinachmigeii.
Nagold.

Mag - Gesuch.
Wegen plötzlicher Erkrankung einer

Magd wird sogleich zur Uebernahme dieses
Platzes für immer oder zur Aushilfe bis

Georgii ein solides , fleißiges Mädchen
gesucht . Gut kochen , putzen und waschen s

sollte dasselbe verstehen und wird einem j
solchen ein schöner Lohn zugesichert . j

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

H. Werner's Vortrlly
Samstag den 30 . d . M „ Abends 8 Uhr,
in Altenstaig.

Nagold.

Gmlmlung.
Zn dem am nächsten Montag den 1.

Februar im Saale des Bierbrauers Saut-
ter statisindenden

wird hiemit freundlichst eingeladen.
Anfang Abends 7 ' /r Uhr.

2s * H a i t e r b a ch.

Fahrniß-Auktion.
Unterzeichneter

A verkauft am Licht-

^Vmetzfeiertag den 2.
Feb ., Mittags lUhr,.

1 Kuh . 1 Rind . 1 ^
L Ziege , 1 neuen Küh -zẑ U
L wagen , 1 neuen amerik . Pflug

ohne Karren , und sonstige Hansgcräth-
schaften gegen bare Bezahlung.

Alt Benedikt Graf,  Schmied.

3s * Alten  st a i g.
Eine größere Partie halbwollene

Trubsäeke
für Bierbrauer habe ich auf Verlangen
angefertigt und können solche zu möglichst
billigem Preise abgegeben werden.

M . Braun,  Weber.

Nagold.

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannte » , welche während
der langwierigen und beschwer¬
lichen Krankheit unseres lieben,
treuen Gatten , Vaters , Schwie-

H gervaters und Großvaters , Bru-

»ders und Schwagers,  so viele
»Beweise der Liebe und Teil¬
nahme an den Tag legten , so¬

wie der zahlreichen Leichenbegleitung von
hier und Umgegend , der Feuerwehr und

dem verehelichen Kirchengesangverein spreche
ich im Namen der Hinterbliebenen een

innigsten Dank aus , mit der Bitte , das
gegen den geliebten Verstorbenen bewiesene
Wohlwollen auch auf uns übertragen zu
wollen.

Die trauernde Wittwe:

M . Schuster,  geb . Müller.

Nagold.

JOOO Guide»
werden von einem pünktlichen Zinszähler
gegen gute Sicherheit aufzunehmen gesucht;
von wem ? sagt die

Redaktion.



Nagold.

W Hochzeits -Einladung . A
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlaube » wir uns , Freunde

Verwandte und Bekannte auf
Donnerstag den 4 . Februar

in das Gasthaus „zum Schwanen " dahier ^ frenndlichsr einznladen.

WWWWWMWWEMMj
SSLL̂ SikiSS

Adolf Strähle , Schreiner,
und seine Braut:

Wilhelminr Küblcr,
Tochter des Fr . Kübler , Schreiners hier.

W ^ Z
WM
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8ti .i6 8e  Ko . 6 . — . ensveüirkiA«! brietliob . 8e >ioii über llnnüert Zebeilt.

Lotterie von ZeffarMuMisöem.
'Nachdem G . M . Kirn in Berg bei Stuttgart ein großes , 24 " hohes und 28"

breites Tableaux , darstellend:
„Das gestimmte württembergische Aiilirär in seiner nenen Unisormirung"

mit äußerster Genauigkeit und großem Kostenaufmnnde in Oelfarbendruck ausgeführt
und Se . Vlis . der König die Widmung desselben gnädigst angenommen hat , ist ihm
von AllerhöchstDemselben noch die Erlaubniß ertheilt worden , dieses Tableanx ans dem
Wege der Lotterie zu verwerthen . Für diese Lotterie werden 6000 Loose «> 30 kr.
ansgeebcn und enthält dieselbe 4,0 Gewinne , deren höchster ( die Bildnisse beider K.

Aiajestäten in reichverzierter Goldrahme darstellend ) nach dem Urtheile Sachverständi¬
ger einen Werth von öO sl ., der niederste einen solchen von 6 fl . hat.

Nicht nur sür die Herren Militärs und für Kunstliebhaber , sondern für Jeder¬
mann bietet sich durch diese Lotterie eine günstige Gelegenheit zu Erwerbung einer
prachtvollen Zimmerverziernng mit einem geringen Opfer , da eine ziemliche Zahl Bil¬
der als höhere Gewinne bereits mit Goldrahmen versehen sind.

Die Ziehung der Lotterie findet unter amtlicher Kontrole unwiderruflich am 10.
März d . I . statt.

Loose sind zu haben in Nagold in der
G . W . Zaise  r ' scheu Buchhandlung.

Nagold.N a g o l d.

Ma
von beliebter Qualität ist stets zu haben.
Auch wird Gerste zum Mälzen , pr . Schssl.
2 fl ., in Quantitäten von 23 — 24 Schef¬
feln und in diesem Verhältnis ; steigender
Scheffelzahl angenommen , und Malz gegen
schöne Branergerste in genannter Schefsel-
zahl eingetnuscht in der Malzfabrik von

Gottfried Walz.

L ) i Alte  n st a i g.

Anr Lcbnhmacher!
Besten Hanf , Sohlennägel , Schuhnägel,

Schwiel , Zweck , Erter , Holznägel u . s. w.
empfiehlt
_ F . H indennach.

Nagold.
Für Vereinsmitglieder ist bei dem Un¬

terzeichneten stets
Geld

zum Ausleihen unter bekannten Bedingun¬
gen parat.

Den 20 . Jan . 1869.
W . Hettler,

Kassier der Handwerkerban ?.

1867 in Paris Preisgekrönt ! ! !

UlLVtvII.

Mit Vergnügen bezeuge ich
hiemit , daß mir Mayers weißer

gegen hartnäckigen Husten sehr
gute Dienste gethan hat, so  daß
ich ihn jeden , an Husten Leiden¬
den bestens empfehlen möchte.

Leutkirch in Württemberg.
H . Schneider , Kommissionär . !

Alleiniges Lager bei Friedrich!
Stockinger in Nagold.

K

2j , W i l d b e r g.

Zu verkaufen:
Ein gut erhaltener

Ambos , ein schwerer^
LWsUMSchraubstock , 2 deutsche«
Oefen und ein älterer Circulir -Ovalvfen
sind billig zu kaufen bei

E . Hezel.  Schlosser.

6j»

in allen Sorten , billiger wie bisher , bei
Fr . Stockinger.

6 ) , 2k a g o l d.

Empfehlung.
Nudeln , feinste Tafeleiernudeln Nro . 1

empfiehlt
Fr . Stockinger.

Noch mache ich besonders die Herren
Speisewirthe ans meine weiteren Nudel-
sorten Nro . 2 , 3 und 4 aufmerksam , die
ich in Q und ' s o/o Kistchen sehr billig
erlassen kann.
— __ Der Ob ige.
2 ) i W i l d b e r g.

lüü fl. Pflegschaftsgeld
liegt gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus-
leih en parat bei _ C . Hez  e l.

2k a g o l d.

Brust- L Husten-Zucker,
Malz-Black-Zuckcr. schles.

Fcnchelhonig, Bruftsyrnfl
empfiehlt

Louis Santter  bei der Kirche.
2 ) 2 K u p p i n g e n , "

Oberamts .Herrenberg.

Wäge » feil.
ÄMUsW ' vierspännigen eisernen
AUluM,Achsenwagen und einen drei-
^LS8 ^ » spännigen ditto mit Leitern und
Traggeschirr hat zu verkaufen

Ochsenwirth Kappler.
2 ) 2 Wild  b e r g.

Pferde z» verknusen.
Am 2 . Febr . , als am Licht-

verkauft Unterzeich-
« ^ LWLneter 3 gute Zugpferde und ein
1 ' - jähriges Fohlen.

Friede . Weil,
Stuttgarter Bote.

31s Sindlingen.

Milch -Wcrkauf.
Unterzeichneter liefert vom 1. Febr . an

sehr gute , reine Milch , die Maas zu 8 kr.
nach Nagold.  Der Milchwagen wird
jeden Tag,  Morgens zwischen 8 und 9
Uhr durch die Stadt fahren.

Domänepächter H . Bräuninger.

N a g o l d.
Am Lichtmeßfeiertag den 2 . Febr.

MetzelMpve

und Weizenbier , sowie den ganzen Monat
Weizenbier bei

Joh . Ra ns er , Schiffwirth.
Gutgebrannten Fruchtbranntwein , per

Maß 36 kr ., ist zu haben bei
Obigem.

2 ) 2 Nagold.
Wollene Unterjacken,
Unterhosen,
Litzen -Schuhe,
Filz -Schuhe

zu billigen Preisen bei
I . C . Pfleiderer.



Je » ,,« iß.
Die Stollwerit ' schen Brust -Bonbons habe

ich einer nähern Prüfung unterworfen und
nachdem ich mich von ihrer vortrefflichen
Composition überzeugt , keinen Anstand ge¬
nommen , sie meinen Patienten zu empfeh¬

len ! Ich bescheinige hiemit öffentlich , das;
ich der Karamellen günstige Wirkung bei
selbst langwierigen Katarrhen , ganz beson¬
ders bei Neizhnflen wahrznnehmen vielfach
Gelegenheit hatte.

Distrittsarzt Or . Waüoth.

In versiegelten Paketen mit Gebrauchs¬
anweisung -> 14 kr. stets auf Lager in
Uagolä bei Apotheker C. Oeffinger , in
^itonstnix bei Karl Walz, in i;-ü8i»8<'n
bei I . Teufel , in LrAeln-inZeu bei A.
Schäfer, in Unitardneb bei Apoth. C.
Oeffingcr, in Harreubkix beiS . Marquardt,
in Haolitloek bei Iah . Hummel, in Horb bei
L , Rryhing , in ?chlüArss8nvv6iI «-r bei I.
G, Gutekunst und in VVil«lbeiz bei C, W.
Reichert.

3 ) ^ N a g o l d.

Ich mache wiederholt darauf aufmerk¬
sam , daß ich , außer bei direkt auf der
Erde liegendem Nebel und Schnee - und
Negenwetter , an Sonn - und Wochentagen
bei heiterem und bedecktem Himmel auf¬
nehmen kann.

W e tz i g,
Photogr aph  ans Stuttgart.

Haiterbach

Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt , !>

Fuchsen mit weißen Blässen,
15 Faust hoch, 5 - und 8jährig,

sowie ein neues Bernerwügele
mit Spritzleder rc . aus freier
Hand zu verkaufen , und kann

jeden Tag ein Handel mit ihm abgeschlos¬
sen werden.

Johs . Guteknust,
Schmied und Farrenhalter.

2s - Nagold.
Frische Sendung

Branntwein
verkaufe ich die Akaas zu 30 kr.

Conr . Gramer,
Conditor.

Frucht -Preise.
Calw,  23 . Januar 1869.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
> Dinkel . 4 LI 4 15 49
i Haber . 4 15 4 9 4 6
: Kernen . 5 36 5 L3 5 1?
° Roggen . . — — -

Gerste . . . — —

Fr e ud en st ad t , 23 . Jan . 1869.
st kr. fl. kr. ft. kr

Kernen . 5 54 5 48 5 42
Haber . 4 12 49 48
Gerste . — — - -
Roggen . . 5 — -
Misckelfrucht . . . . — — 4 57 — —
Waizen . 5 47 5 42 5 36
Erbsen . — — 66 — —

T a g e s - N e ii i g ke i t e ii.

* Nagold . ( Gewerbever  ein .) In der am li . Jan.

gehaltenen Generalversammlung , die im Verhältnis ^ zu der Mit¬

gliederzahl ( 71 hiesige und 6 von Rohrdorf ) leider eine nicht

sehr besuchte war . legte Hr . Kfm . Pfl ei der er zuvörderst den

von ihm verfaßten Entwurf einer Eingabe an die Negierung

vor , in welcher um Abhilfe der Mißslände des Hausirwesens ge¬

beten wird . Hierauf wurde von dem Schriftführer Schulmstr.

Gauß  der jährliche Rechenschaftsbericht über die Thätigkeit des

Vereins vorgetragen . Die Zustimmung , die derselbe in der Ver¬

sammlung fand , veranlaßt uns , solchen auch den außer dem Ver¬

ein stehenden Gewerbetreibenden in seinem ganzen Wortlaut hier

wiederzugeben , da dadurch vielleicht manches Dorurtheil gegen

den Verein in feiner angezweiielten Nützlichkeit schwinden und

auch der Laue zu größerem Eifer für denselben angespornt wer¬

den dürfte . Um bei der darauf folgenden Wahl des Vor¬

standes und des Ausschusses dem seitherigen Vertreter der elfte¬

ren Stelle einen Beweis des Vertrauens zu geben , wurde so¬

wohl diesem , Spinnereibes . Saunwald,  als dessen Stellver¬

treter F . W . Bischer  durch Akklamation dieser übrigens nichts

weniger als beneidenswertste Posten wieder übertragen . Das

Ergebniß des Kassenbestandes wird als ein befriedigendes erklärt.

Der oben erwähnte Rechenschaftsbericht lautet:
Es wird nicht zu bestreiten sein, das; wir Nagolder beim Rückblick

auf das vergangene Jahr sagen dürfen , wir haben im Allgemeinen ein
gutes Jahr gehabt . Die reiche, vor Hagelschtag und anderem Schaden
bewahrte Ernte , der in Angriff genommene Eisenbahnbau mit dem da¬
durch verursachten Zufluß von fremden Arbeitern mit und ohne Familie,
— die große Bauthätigkeit , wie inan sie anderwärts in ähnlichen Städ¬
ten nicht fand , die Zunahme unserer städtischen Bevölkerung , — waren j
Momente , welche nicht nur für den Wohlstand im Allgemeinen fördernd
waren , sondern auch im Besonderen der gewerblichen Thätigkeit bedeu¬
tenden Borschnb geleistet haben , so daß es gewiß denen , die sich regen !
wollten und Zeit und Umstände zu benschen verstanden , weder an Arbeit -
noch an Verdienst fehlte . Freuen wir uns des uns geschenkten Segens - .
jahres und wünschen wir , daß das angetretene Jahr gleich Erfreuliches
uns bringen möge . Wie nun das vergangene Jahr jedem einzelne» !
Geschäftsmann Gelegenheit zur Thätigkeit bot , so auch unserem Gewer - !
beverein . In 10 Pleuar - und 12 Ausschußversammlungen bat er nicht !
nur , wenn ich so sagen darf , seine amtlichen  Geschäfte , worin die i
Berichte an die .Handels - und Gewerbekammer und die Centralstelle für ^
Gewerbe und Handel ausführlich berathen und ausgefertigt und darin >
seine Wünsche und Beschwerden in Beziehung auf Gewerbe und Handel
zur Geltendmachung bei der Regierung niedcrgelegt , sondern er hat auch
sonst alles , was die Zeit bot und Einfluß auf Gewerbe und Handel
äußerte und geeignet war , den einzelnen Geschäftsmann zum Fortschritt
anzuregen , in den Bereich seiner Besprechungen und Berathungen gezo¬
gen . Wenn ich aus dieser Thätigkeit des Gewerbevereins Einzelnes aus¬
heben soll , so möchte ich nennen : 1) Vorlesen des Vertrags von E.
Pfeiffer über das Steuerwesen : S) Mittheilungen aus dem Bericht des
Handelsvereins und aus dem Jahresbericht der Handels - und Gewerbe-
tammern ; 3) Besprechung der Wahl der Mitglieder zur Handels - und
Gewerbekammer , der Wahlen zum Zollparlamentc . Wenn die Thätigkeit
des Vereins imBetrcff des Zollparlaments eine beschränkte blieb , so hat

dieß seinen Grund darin , daß diese Wahlen zu sehr vom volkswirtb-
schastlichen Gebiet auf das der Politik gedrängt wurden , und der Ver¬
ein dem bisherigen Gebrauche gemäß die Politik nicht in den Bereich
seiner Thätigkeit ziehen wollte . 4) Berathung über Auffindung von
Mitteln zur Abschaffung des lästig gewordenen Handwerksburschenbettels:
L) Berathung und Besprechung zur Auswirkung weiterer Viehmärkte,
nicht aber weiterer Krämermärkte : 6) Vortrag von Hrn . Reallehrer Köh¬
ler in Vaihingen über den Anschluß der künftigen Freudenstädter Bahn.
Die hiedurch angeregte Eisenbahnsrage wurde weiter verfolgt , und fand
vorläufig ihren Abschluß in der Altenstaiger Versammlung , bei welcher
ein Komite gewählt wurde , das die Erreichung des gewünschten Zieles
(Anschluß dieser Bahn in Nagold und Führung derselben über Rohrdorf,
Ebhausen , Altenstaig nach Frsndenstadt ) weiter zu erstreben suchen soll:
7) Belehrungen , verbunden mit Experimenten über Galvanismus , Elek¬
tromagnetismus und deren Anwendung auf Telegraphen von Hrn . Köh¬
ler ; 8) Vortrag von Hrn . Rechtskonsulent Bohnenbcrger über die neue
Gerichtsorganisation : 9) Bemühungen zur Beseitigung der mit dem
Hausirhandel verbundenen Kalamitäten . 10) Außerdem hat der Aus¬
schuß seine Aufmerksamkeit auch der gewerblichen Fortbildungsschule zu¬
gewendet , den Prüfungen derselben angewohnt , und sich aufs neue über¬
zeugt , welche gute Gelegenheit den Lehrlingen geboten ist , sich fortzu¬
bilden , und hat dabei nur bedauert , daß der Besuch nicht so zahlreich
ist, als zu wünschen wäre , und daß nach der Aussage der Lehrer häufig
die Meister es sind, welche ihre Lehrlinge am regelmäßigen Besuch die¬
ser Schule Kindern. — Möchten doch alle Ansehen , wie nützlich und
nöthig eine Fortbildung , wie sie hier geboten ist , den jungen Leuten,
namentlich in wirklicher Zeit , ist. Mit Vergnügen kann ich hier mit¬
theilen , daß zur Unterstützung des Zeichenlehrers Herr Werkm . Christ.
Schuster für den Unterricht im gewerblichen Fachzeichnen gewonnen wor¬
den ist. Auch ist der Lehrplan der nicht zeichnenden Abtheilung dahin
erweitert worden , daß neben gewerblichem Rechnen und Aussatz abwechs¬
lungsweise auch Naturkunde , Geschichte und Geographie gelehrt werden
soll. — 11) Noch macht es mir Freude , erwähnen zu können , daß der
Gewerbeverein , der Bitte seines Ausschusses entsprechend , von der Amts¬
versammlung einen widerruflichen Beitrag von jährlich 30 fl. erhalten
hat unter Beifügung des Wunsches , derselbe möge seine Thätigkeit auch
auf den Bezirk ausdehnen . — Nehmen wir hiezu noch die Anschaffung
und Cirkulation mehrerer guter Zeitschriften , sowie die gebotene Benü¬
tzung guter Bücher , so werden wir wohl sagen dürfen , daß wir nicht
unthätig waren , und nichts unterließen , nicht nur den Mitgliedern un¬
seres Vereins , fondern allen Gewerbetreibenden fördernd unter die Arme
zu greifen . Möge es dem Verein gegönnt sein, auch in dem angetrcte-
nen Jahr seine Thätigkeit zum Frommen von Gewerbe und Handel hie¬
siger Stadt entfalten zu können, möge ihm zu diesem Zweck die Unter¬
stützung und Theilnahme seiner Mitglieder in reichlicherem Maße als
bisher zu Theil werden , damit unsere Stadt , wenn sie in wenigen Jah¬
ren durch den Schienenweg mit größeren Städten in Verbindung gesetzt
sein wird , als Vorort des mittleren Schwarzwaldes wachse und blühet-

Stuttgart,  24 . Jan . Dem Vernehmen nach hat die K.

Regierung die Konzession zur Gründung eines württembergischen

Bankinstituts auf Aktien unter der Firma „ Württembergilche Vrr-

einsbank " ertheilt . Die Bank soll mit einem Aktienkapital von

5 Mill . Gulden gegründet werden und es erfolgt die Konstitui-

rung mit der Ausgabe der 1 . Serie von einer Million . Dieser

Betrag ist zwar bereits von den Unternehmern gezeichnet , doch

haben dieselben sich bereit erklärt , hievon 250,000 fl . zur allge¬

meinen Subscription aufzulegen.
Durch eine Kgl . Verordnung vom 26 . Jan . wird die evang.



Landessynode erstmals am 18 . Febr. d. I. in  Stuttgart
eröffnet werden.

Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
haben sich bei dem Braitde in Wildberg am 5 . Okt durch muth-
volle Thätigkeit ausgezeichnet und werden deßhalb öffentlich be¬
lobt die Feuerwehr von Nagold und die Löschmann¬
schaft von Effringen.

Leonberg,  28 . Jan . Gestern früh ist der Schreiner Siegle
von Ditzingen erhängt und seine 2 Kinder von 7 und 10 Jah¬
ren erdrosselt in seiner Stube gefunden worden , und es muß
die That schon in der Nacht geschehen sein . Siegle war Witt-
wer und es scheint , als ob ungünstige Bermögensverhältnisse
ihn zu dieser That veranlaßt haben . ( S . M .)

Die Exkommunikatiovsangelegeuheit in Konstanz gegen Bür¬
germeister Stromeyer scheint nun ihre Erledigung gefunden zu
haben , indem dem Bürgermeister das Exkommunikationsdoknment
der Kurie vom Pfarramt St . Stephan in Konstanz schriftlich
zugefertigt , aber nicht von der Kanzel verlesen worden ist . Als
Grund der kirchlichen Maßregelung ist angegeben , daß Stro-
meyer öffentlich den Anordnungen und Aussprüchen seiner Kir-
chenbchörde entgegengctretcn sei und insbesondere dazu mitge¬
wirkt habe , daß katholische Stiftungen und Schulen der katho¬
lischen Verwaltung und Verwendung entzogen wurden . Am
Sonntag wurde sofort eine große Bürgerversammlnng , woran
auch viele Auswärtige Theil nahmen , abgehalten und eine Adresse
an den Exkommunicirten beschlossen , worin demselben die Sym¬
pathien und die Anerkennung seines Wirkens Seitens der Un¬
terzeichner ausgedrückt wurde . Von dem Unterzeichnungslokal
aus verfügte man sich in bedeutendem Zuge vor die Wohnung
des Bürgermeisters am Stephansplatzc und ließ ihm durch eine
Deputation die Adresse überreichen . Derselbe dankte in einer
Anrede an die Versammelten dafür , daß sie „ gegenüber den mit¬
telalterlichen Schreckmitteln eiirer Partei , die aus Verdummung
des Volkes ansgehe , ein so entschiedenes Zeugniß ablcgen " .

Konstanz,  25 . Jan . Da in der Stephunskirche gestern
am Schluffe des Morgengottesdieustes ein Gebet für die Ab¬
trünnigen verlesen und dann für einen Abtrünnigen ein Vater¬
unser gebetet wurde , so scheint damit die Cxkommunikationshand-
lnng vorgenommen oder vielmehr angedeutct worden zu sein.

Die „ Magd . Ztg ." äußert sich über das Verhältnis ; des ,
Nordbundes zum Süden in folgenden bemerkenswertsten Worten : !
„Ja , die Mainlinie ist wie ein Gitter , durch welches , wie jenes
geflügelte Wort lautet , das von dem Grusen Bismarck herrührt,
das Wasser Welle auf Welle hindurchläust , bis es endlich , frü¬
her oder später , die hindernden Schranken selber hinweggespült
haben wird . Die beständige Berührung des Nordens mit dem
Süden durch Handel und Verkehr , die fortlaufende Diskussion
der Parteien über die Anschlußfrage , die gemeinsame Berathung
im Zoll -Parlament — das alles sind Wellen , die langsam aber
stetig und sicher die Scheidewand unterwühlen . . . Immer noch
sind freilich Leidenschaften wach ; aber das ist dem ruhigen
Beobachter erkennbar , daß die innere Einigung und Verschmel¬
zung des 'Nordens und Südens , trotz der Gegenwirkungen des
Systems Eulenbnrg -Mühler regelmäßige  Fortschritte macht . . .
Gewiß , was der praktische Engländer längst erkannt hat , es wird
auch der verblendeten Leidenschaft mehr und mehr zum Ver-
ständniß kommen : die deutsche Einheit ist faktisch und in allen
Hauptfragen schon hergestellt , sie gleicht der frisch gegossenen
Glocke , von welcher nur der Mantel noch abzuränmen ist . "

Wien,  27 . Jan . Aus Paris ist hier die bestimmte Mit-
lheilnng eingegangen , daß Griechenland sich den Beschlüssen der
Konferenz fügen werde.

Wenn die Könige bauen , haben die Kärrner zu thun , und
wenn sie Thronreden halten , haben die Telegraphen einen gro¬
ßen Tag . Die Thronrede Napoleons setzte in Paris Hunderte
von Beamten in volle Thätigkeit ; die 1200 Worte , aus welcher
die Rede besteht , gelangten in 14 Minuten nach London , in 45
Minuten nach Brüssel , in 69 nach Berlin , in 100 nach Florenz,
in 110 nach Wien . Für London arbeiteten 4 Drähte , für die
andern Residenzen nur je einer , daher der Zeitunterschied . ^ Die
Apparate und die Linien waren schon Tags vorher sorgfältig
vorbereitet worden.

Kaiser Napoleon hat die Bibel sehr unglücklich zitirt , als
cr von seinem persönlichen Regimente sagte , an feinen Früchten

sollt ihr den Baum erkennen ! — Die Früchte seiner 16jährigen
Regierung sind die fast unerschwingliche Schuldenlast , welche die
aller früheren Regierungen überragt , die bodenlose Verschwendung
und Vergnügungssucht , welche vom Hofe ausgehend alle Klassen
der Gesellschaft vergiftet , die Vernichtung aller Freiheiten , eine
Korruption des Beamtenthums , welche selbst bis in die Säle der
Gerechtigkeit gedrungen ist , die durch den bewaffneten Frieden
geschaffene permanente Unruhe der Gemüther , welche der Indu¬
strie , dem Verkehr , dem Nationalreichthnm ganz Europas unheil¬
bare Wunden schlägt . Und noch ist keine Aussicht vorhanden,
daß das französische Volk sich von dem Banne befreit , welches
seit dem Staatsstreich aus seiner Freiheit , auf seiner sittlichen
Kraftentfaltung lastet!

Madrid,  26 . Jan . Eine Depesche des „ Gonlois " aus
Madrid meldet , daß der Eivilgouverneur von Burgos im Dom
ermordert worden sei und die Behörden dem Militärkommandan¬
ten die Regierung übertragen hätten . Es seien Verhaftungen
vorgenommen worden . ( St .-A .)

Madrid,  27 . Jan . Gestern Abend fand eine energische
Kundgebung gegen den Nuntius  und die Geistlichkeit aus An¬
laß des Mordes in Burgos statt . Das Wappen der Nunnatur
wurde abgeschlagen . Rufe : Nieder mit dem Nuntius ! Der
Nuntius war benachrichtigt und hatte sich in die französische Ge¬
sandtschaft geflüchtet . Details aus Burgos:  Der Gouverneur
wurde in der Kirche ermordert , der Leichnam wurde schrecklich
herumgezerrt und verstümmelt . Das anwesende Kapitel that
nichts , um die That zu verhindern . Der provisorische Doyen
und zwei Kanonici sind verhaftet . ( S . M .)

London,  27 . Jan . Ein Telegramm der „ Times " aus
Madrid meldet meldet , daß die Mörder des Gouverneurs von
Burgos Klostcrmönchc gewesen seien . Es seien Truppen dort¬
hin gesendet worden . — Der Madrider Correspondent der „ Ti¬
mes " thcilt mit , der Pabft habe den Empfang des spanischen
Gesandten verweigert.

In dem russischen Dorfe Dubowka ( Gonv . Kiew ) kam kürz¬
lich ein eigenthümlicher Akt von Volksjuftiz  vor . Ein junger
Bauer , der bereits 2 Kinder Harle , ließ sich mit der jüngern
Schwester feiner Frau ein . Der Vater zeigte das Vergehen des
Sohnes dem Dorfältesten an und dieser berief eine Gemeinde¬
versammlung , welche folgende Strafsentenz fällte: „Die beiden
Schuldigen werden gefesselt über Nacht ins kalte Gefängnis ; ge¬
legt , am folgenden Tag durch die Straßen des Dorfes geführt
und alle 100 Schritte abwechselnd einmal der Mann , dann die
Tochter mit Ruthen gepeitscht . " Das Urtheil wurde unter Mu¬
sik und Gesang wörtlich vollstreckt . Es ist noch nicht so gar
lange her , daß in der österreichischen und bayerischen Armee das
Auspeitschen von Kasernendirnen unter Trommelschlag staHand.
Der Proioß schnitt zuvor der Dirne das Haar dicht am Kops weg.

In Portland ( Mayne ) baut sich ein zweiter Noah  eine
Arche für 6000 Dollars , weil er steif und fest glaubt , daß näch¬
stens eine neue sündfluth kommen werde.

Abgang der Postwagen von Nagold
Ankunft der Post¬

wagen in Nagold

um: nach: um : ^ von:

u . Al.
t2 10 Calw (zum Anfchlust an die ersten Po-

u . M.
9 45 Horb.

Mrgs- sten nach Ditzingen und Pforzheim ). Vni.
1 10 Roitenburg (zum sotortigen Anschluß 10 i5 Haiterbach.

Mrgs. an den ersten in der Richtung nach Vm.
Frendenstadt.Stuttgart abqehenden Zug ). 10 25

10 10 Calw (mit Influenz nach Ditzingen, Nm.
Vm. Pforzheim und Wildbad ). 3 45 Stuttgart u.

11 30 H a i t e r b a ch. Nm. Tübingen.
MtgS. 4 55 Calw.
12 - Tübingen und Stuttgart. Nm.
Mtgs. 0 25 Rottenburg.
1 45 Freudenstadt. Abds.
Am. 10 10 Calw.
1 50 Horb (mit Influenz auf die letzten Züge Nchts.

Frendenstadt.Nm. nach Reutlingen und Roirweil ). 10 35
10 15 Stuttgart (mit Influenz auf die ersten Nchts.

Tübingen u.Nchts. Züge nach Bruchsal , Nördlingen u . Ulm). 11 37
11 45 Freudenstadt (zum Anschluß an die Nchts. Stuttgart.
Nchts. Murgtbalpost ).

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.


	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]

